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53 - Gesundheitsamt  
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 

 
Gremium Datum Zuständigkeit 

Ausschuss für Inklusion und Gesundheit 22.06.2016 Vorberatung 

Kreisausschuss 27.06.2016 Vorberatung 

Kreistag 29.06.2016 Entscheidung 

 
Tagesordnungs- 
Punkt 
 

 

Aufnahme weiterer Mitglieder in die Kommunale 
Gesundheitskonferenz 
 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Inklusion und Gesundheit empfiehlt, dem Kreisausschuss, dem Kreistag 
vorzuschlagen, die/den  
 

- Evangelische Stiftung Hephata 
- GFO (Gemeinnützige Gesellschaft der Franziskanerinnen zu Olpe mbH) 
   Zentrale Dienste, Medizinische Steuerung und Entwicklung    
-  Hausärzteverband Nordrhein e.V.  
 

in die Kommunale Gesundheitskonferenz zu berufen. 
 

Vorbemerkungen: 

Nach der Geschäftsordnung der Kommunalen Gesundheitskonferenz (KGK) werden die 
Mitglieder vom Kreistag berufen.  
Sofern als Mitglieder bestellte Institutionen zu entsendende Personen austauschen, wird seit 
2001 mit Billigung des Kreistages nur noch die Institution bzw. die Organisation berufen. Diese 
stellen ihre Mitwirkung an der Kommunalen Gesundheitskonferenz durch eigenständige 
Nominierung von Vertreterinnen und Vertretern sicher.  
Über die von den Institutionen entsandten Personen sollen die Fraktionen jeweils schriftlich 
informiert werden.  
 

Mitteilung: 

Die Kommunale Gesundheitskonferenz hat in ihrer Sitzung am 13.04.2016 beschlossen, dem 
Kreistag die Bestellung folgender Institutionen als ständige Mitglieder vorzuschlagen. 
 
- Evangelische Stiftung Hephata 
- GFO (Gemeinnützige Gesellschaft der Franziskanerinnen zu Olpe mbH) 
   Zentrale Dienste, Medizinische Steuerung und Entwicklung    
-  Hausärzteverband Nordrhein e.V.  
 
Im Auftrag 
 
 
 
(Allroggen) 
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